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Lieber Christoph, 

zunächst möchte ich dir für deinen Einsatz im Fall der kurdischen Familie Güler danken. Das 
Regierungspräsidium Tübingen hat gestern nun auch den Kindern eine Aufenthaltserlaubnis 
erteilt und somit dieser Familie eine Perspektive auf eine sichere und glückliche Zukunft gege-
ben.  

Erlaube mir, dass ich mich heute in einer für Tübingen sehr wichtigen Angelegenheit an dich 
wende. Der Ministerpräsident hat auf seiner Pressekonferenz am vergangenen Dienstag ange-
kündigt, die Landestheater zukünftig wie Stadttheater finanzieren zu wollen. Dies hat in Tü-
bingen große Unruhe ausgelöst, da dies angesichts der städtischen Haushaltslage faktisch das 
Aus für das LTT bedeuten würde. 

Ich möchte nicht in Abrede stellen, dass auch der Kulturbereich bei der Sanierung des Lan-
deshaushalts seinen Beitrag leisten muss. Ich denke aber, dass es gute Gründe jenseits einer 
Kirchturmpolitik gibt, die für den Erhalt des Tübinger Theaters als Landestheater sprechen. 

Das LTT leistet exzellente Theaterarbeit, die bei der Fachpresse und beim Publikum anerkannt 
wird. Eine Qualität, die sich im Wechsel von Knut Weber an das Badische Staatstheater Karls-
ruhe zeigt, aber auch von der neuen Intendanz um Peter Spuhler gehalten wird. Eine Auslas-
tung von 90,7% und mehr als 100 ausverkauften Vorstellungen seit seinem Amtsantritt zu 
Beginn der laufenden Spielzeit belegen die herausragende Stellung des LTTs für die Region 
Südwürttemberg. 

Seiner Bedeutung als Landestheater wird das LTT durch zahlreiche Gastspiele gerecht. In der 
laufenden Spielzeit findet ein Drittel aller Vorstellungen außerhalb von Tübingen statt. Das LTT 
gastiert in nahezu einhundert Städten in Baden-Württemberg, darüber hinaus stehen auch 
Gastspiele in anderen Bundesländern sowie in Österreich und der Schweiz auf dem Programm. 
Gerade in der Region Südwürttemberg ist das LTT besonders verankert. So gastiert das LTT 
unter anderem regelmäßig in Albstadt, Balingen, Dornstetten, Leutkirch, Saulgau, St. Johann 
oder Trochtelfingen - Orte, welche weit entfernt von größeren Theaterstandorten wie Stuttgart 
oder Ulm sind. Hier ist das LTT ein Bestandteil der kulturellen Grundversorgung. 
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Als Kenner der Kulturszene in Baden-Württemberg mit Tübinger Wurzeln ist dir die Bedeutung 
des LTT wohl bewusst. Ich möchte dich daher dringend bitten, deinen Einfluss für den Erhalt 
des Landestheaters Württemberg-Hohenzollern geltend zu machen. Gerade in seiner Doppel-
funktion als Theater einer Universitätsstadt und eines ländlichen Raums liegt seine besondere 
Bedeutung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Boris Palmer MdL 

 


